Konzept Streitschlichterprojekt

Die SchülerInnen (Jahrgangsstufe 8-10) haben die Möglichkeit im Rahmen eines Streitschlichterprojektes an unserer Schule an einem Grundkurs und Aufbaukurs teilzunehmen. Sie werden dabei zu Streitschlichtern ausgebildet (Grundkurs) und können anschließend Streitschlichtungen im schulischen Alltag selbstständig durchführen (Aufbaukurs).  
Wir arbeiten auf der Grundlage der Veröffentlichungen von Th. Gordon (Gordon-Jugendtrainingskonzept) durch eine autorisierte Gordon Trainerin, als auch auf der Grundlage nach dem Forum-Demokratie-Konzept (Düsseldorf/Duisburg). 

Beide Konzepte unterstützen und vermitteln die Fertigkeiten, die zu produktiven und harmonischen Beziehungen führen. Die Jugendlichen erforschen alltägliche Beziehungsfragen und –probleme, die mit Lehrern, Eltern, Polizei und anderen Autoritätspersonen und Gleichaltrigen bestehen. Den TeilnehmerInnen werden Fertigkeiten vermittelt zur Befriedung ihrer Bedürfnisse unter Beachtung der in unserer Gesellschaft gültigen Wertvorstellungen.

Nicht nur im schulischen Alltag und in der Freizeit ist es wichtig, effektiv, sozial und verträglich und eindeutig zu kommunizieren. Auch im Rahmen der Berufsvorbereitung sehen wir in diesem Angebot einen wertvollen Beitrag, sich angemessen unter Kollegen und Vorgesetzten auseinandersetzen zu lernen. 

Folgende Fertigkeiten werden im Kurs vermittelt: 

Vermittlung von Kommunikationsfertigkeiten und Konfliktlösungsmethoden, sowie von psychosozialer Kompetenz, dadurch 

· können Beziehungen/ Kommunikation zwischen Jugendlichen untereinander bzw. Jugendlichen und Erwachsenen verbessert werden

· kann das Verantwortungsbewusstsein und Selbststeuerung gestärkt werden

· kann Respekt gegenüber den Bedürfnissen anderer Personen, aber auch gegenüber den eigenen Bedürfnissen vergrößert werden

· können Aggressionen gegenüber Personen und Sachgegenständen verringert werden

· können die SchülerInnen noch besser für den Einstieg ins Berufsleben im Rahmen der berufsvorbereitenden Maßnahmen vorbereitet werden.

Der Grundkurs ist angelegt mit 1-2 Stunden über ein Schulhalbjahr.

Zielgruppe sind die SchülerInnen der Jahrgangsstufe 8-10 mit einem Mindestalter von 14 Jahren, die auf freiwilliger Basis an diesem Kurs teilnehmen können.

Das von uns für den Kurs verwendete Material ist speziell für Jugendliche entwickelt und vielfach erfolgreich eingesetzt worden. Es werden altersgemäße Lernmethoden eingesetzt (Spiele, audiovisuelle Medien, schriftliche Lernmaterialien, unterschiedliche Sozialformen). Die TeilnehmerInnen - Materialien bestehen aus illustrierten Übungsblättern und verschiedenen Kartenspielen.

Es wird gruppen-/ personenzentriert gearbeitet in einer angenehmen Atmosphäre, in der die Jugendlichen nicht in eine bestimmte Richtung gedrängt werden. 

Den Kurs leiten (je nach Stundenplan) Kolleginnen, die in dem Forum- Demokratie- Konzept bzw. in dem Gordon-Jugendtrainingskonzept (autorisierte Gordon-Trainerin) ausgebildet sind. Nach Teilnahme am Grundkurs erhalten die SchülerInnen ein Zertifikat, das bei Bewerbungen mit eingereicht werden kann.

Der Aufbaukurs beinhaltet die Durchführung von Streitschlichtungen im schulischen Alltag.

Die Streitschlichtung …

· wird von einem Streitschlichterteam für alle Schüler/innen der Klassenstufen  5 – 7 angeboten 

· die Teilnahme der Konfliktparteien erfolgt auf freiwilliger Basis

· findet 3 mal wöchentlich in den Pausen statt (ein Dienstplan hängt aus)

· muss angemeldet werden (siehe Anmeldeformular). Der Termin wird auf einem Plan festgehalten. 

Streitschlichtungen, die sehr komplex sind und eine Lehrkraft als Unterstützung notwendig machen, finden in einer Streitschlichtungsstunde statt, die im Stundenplan festgelegt ist. Vorangegangene Fälle werden in der Streitschlichtungsstunde ebenfalls  besprochen. 

Das Streitschlichtungsgespräch folgt einer festen Struktur, die didaktisch und methodisch zu Beginn des Aufbaukurses erarbeitet wurde.  
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